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Arbeitsreicher Tag 
für die Hildesheimer Feuerwehr

Hildesheim, (Nds). Am Donnerstag, den 26.01.17, 
wurde die Feuerwehr bei mehreren Einsätzen 
gefordert. Es gab zwei Verkehrsunfälle, bei de-
nen es zu insgesamt sieben Verletzten kam, so-
wie drei Einsätze bei Brandmeldeanlagen, davon 
zwei Fehlalarme.

Bei dem ersten Unfall kam es gegen Mittag an der 
Kreuzung B 243 Ecke Beusterstraße (Abfahrt Rich-
tung Marienburg) zu einem Unfall. Ein VW Bus und 
ein Seat kollidierten auf der Kreuzung. Durch den 
Unfall wurde die Beifahrerin des Seat in dem Fahr-
zeug eingeklemmt. Die beiden weiteren Insassen so-
wie der Fahrer des VW Bus konnten ihre Fahrzeuge 
selbst verlassen. Die Beifahrerin wurde mittels hyd-
raulischem Rettungsgerät aus dem Fahrzeug befreit. 
Hierzu wurde zunächst eine Öffnung geschaffen, 
damit der Rettungsdienst die Frau versorgen konn-
te. Anschließend wurde sie mit einem KED-System 
(-ein spezielles Geschirr, mit dem Patienten gerettet 
werden können, bei denen der Verdacht auf eine 
Wirbelsäulenverletzung besteht-) aus ihrem PKW 
gehoben und zur weiteren Behandlung in einen Ret-
tungswagen verbracht.

Alle drei Insassen des Pkw Seat wurden zur Untersu-
chung in Krankenhäuser transportiert, der Fahrer des 
VW Bus wurde ambulant untersucht.

Im Einsatz waren neben dem Rüstzug der Berufsfeu-
erwehr -ELW (Einsatzleitwagen), RW (Rüstwagen) 
und HLF (Hilfeleistungslöschfahrzeug)- auch die 
Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) aus Gr. Dün-
gen mit ihrem RW, die Freiwillige Feuerwehr Söhre 
und der Rettungsdienst mit drei RTW (Rettungswa-
gen) und einem NEF (Notarzteinsatzfahrzeug). 

Ebenfalls im Einsatz waren die Polizei zur Unfallauf-
nahme sowie die Straßenmeisterei zur Reinigung der 
Straße.

Noch während der erste Einsatz lief, kam es auf ei-
nem Betriebsgelände zu einem weiteren Unfall. Es 
waren zwei Pkw zusammen gestoßen. Ein Fahrer 
wurde dabei schwer verletzt und konnte nur nach 
dem Einsatz von hydraulischem Rettungsgerät aus 
dem Pkw gerettet werden. In dem anderen Pkw wur-
den drei Personen verletzt und nach der Behandlung
durch den Notarzt mit zwei Rettungswagen in Hildes-
heimer Krankenhäuser transportiert. Der Schwerver-
letzte wurde mit Rettungswagen und Notarzt in die 
MHH gebracht. 

An der Einsatzstelle war die Berufsfeuerwehr mit 
KDOW (Kommandowagen), LF (Löschgruppenfahr-
zeug), RW (Rüstwagen) und Rettungswagen mit 
insgesamt zwölf Feuerwehrbeamten sowie ein Not-
arzteinsatzfahrzeug des ASB und je einen Rettungs-
wagen des DRK und der JUH mit einem Notarzt und 
sechs Rettungsdienstmitarbeitern.

Des Weiteren kam es im Tagesverlauf zu drei Ein-
sätzen, die durch BMA (Brandmeldeanlagen) ge-
meldet worden sind. 

Bei dem ersten Einsatz kam es in einem Industrie-
betrieb zum Abblasen eines Überdruckventils, wo-
durch Staub aufgewirbelt worden ist. Durch diesen 
Staub löste ein Rauchwarnmelder aus. 

Beim zweiten Einsatz handelte es sich um einen de-
fekter Druckknopfmelder, der ungewollt einen Alarm 
ausgelöst hat und so den Einsatz der Feuerwehr aus-
löste. Diese beiden Einsätze waren also Fehlalarme.

Ursache bei dem dritten Einsatz war angebranntes 
Essen auf dem Herd. Bei Eintreffen der Feuerwehr 
hatte der Wohnungsmieter das Essen bereits vom 
Herd genommen. 

Außer dem Hinweis, dass die Wohnung gelüftet wer-
den solle, waren keine Maßnahmen der Feuerwehr 
notwendig. Hier hatte die BMA ordnungsgemäß alar-
miert.
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